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Vorwort

Acht von zehn Wohngebduden in
Deutschland sind Ein- oder Zweifamilien-
hauser, wussten Sie das? In ihnen wohnt
etwa die Halfte der deutschen Haushalte.
Ihre Hauser fit fur die Zukunft zu machen,
ist eine der groBen Herausforderungen
unserer Zeit.

Ein bedeutender Teil dieser Haushalte ist
langst dabei, die private Energiewende
umzusetzen. Das sind gute Nachrichten,
denn nur mit ihnen koénnen wir das
klimaneutrale Deutschland auch in die
Realitat umsetzen.

Deshalb hat die Initiative Klimaneutrales
Deutschland (IKND) in diesem Jahr erneut
das Institut fir Demoskopie Allensbach

beauftragt, selbstnutzende Hausbesitzer-
innen und -besitzer zu ihren Anschaffungs-
planen von Zukunftstechnologien zu
befragen.

Ein weiteres wichtiges Thema in der
diesjahrigen Befragung war, welchen
Forderbedarf unterschiedliche Einkom-
mensgruppen haben und welche Investi-

tionssummen sie selbst aufbringen kénnen.

Die Ergebnisse kommen im Herbst 2025 in
einer kritischen Phase fir klimaschutz-
politische Leitfragen. Die nachste Stufe des
europadischen Emissionshandels (ETS2) mit
der Ausweitung auf Mobilitdat und Gebaude
steht 2027 bevor.

Die Reform des Gebadudeenergiegesetzes
und die Umsetzung der europadischen
Gebauderichtlinie  werden zahlreiche
Fachleute beschaftigen. Auch wird der
Ausstieg aus dem fossilen Verbrennungs-
motor immer wieder heil diskutiert.

Mit den folgenden Daten hoffen wir,
Hinweise fir die Ausrichtung der zahlreich
anstehenden politischen Entscheidungen
zu geben.

Carolin Friedemann, Geschdftsfiihrerin der
Initiative Klimaneutrales Deutschland
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Eigenheimbesitzerinnen und -besitzer
sind Teil der Mitte der Gesellschaft

Kl-generiertes Bild.

Alter Monatliches Haushaltsnettoeinkommen

@ 57Jahre
Personen pro Haushalt
@ 2,5Personen

Wohnumfeld Unter 2.500 € 2.500 £ bis 5.000 £ Mehr als 5.000 €

Landlich .
Baujahr des Hauses

Kleinstadtisch

Stadtisch
43 %
15% 32%
24 %
GroBstadtisch

Bis 1976 1977 -1994 Nach 1995

Daten: Institut fiir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 2.159 Hausbesitzende, die im eigenen Haus wohnen.
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Status und Trend
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Eigenheimbesitzerinnen
und -besitzer inmitten
der Energiewende

Bis 2030 kdonnten acht von zehn Befragten
mindestens eine emissionssparende Technologie
nutzen. Im Jahr 2025 waren bei den Nutzer-Haus-
halten im Durchschnitt sogar 2,6 der abgefragten
Technologien in Verwendung. Nutzungsreich-
weite und -potenzial sind im Vergleich zu 2024

auf einem nahezu unverandert hohen Niveau.

Frage: Welche der folgenden Technologien nutzen Sie, was
nutzen Sie zwar aktuell nicht, haben aber vor, das innerhalb
der nachsten 5 Jahre anzuschaffen, und was davon kommt in
den nachsten funf Jahren fir Sie nicht in Frage?

Nutzungspotenzial
2030

Daten: Institut fir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 2.159 Hausbesitzende, die im eigenen Haus wohnen.




Alle neun Zukunftstechnologien sind im
Eigenheim stark nachgefragt

Im Vergleich zur Vorjahresbefragung zeigen sich keine statistisch signifikanten Verdanderungen in Nutzung und Anschaffungsplanen der

neun abgefragten Technologien. Kaum Verdanderungen
zu 2024

N ¥ ® -3

Status

o

Anschaffungspldne

Holzpelletheizung -- 13% bis 2030 +0%
0% 5% 10% 15%

20 % 25% 30 % 35% 40 % 45 % 50 % 55 % 60 % 65 %

Nutzungspotenzial nach Technologie. Daten: Institut fir Demoskopie Allensbach (08/2025), ibid. (10/2024). Basis: 2.159 Hausbesitzende (2025) bzw. 4.048 Hausbesitzende (2024), die im eigenen Haus wohnen.
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Photovoltaikanlagen sind der Innovations-
motor im Eigenheim

Photovoltaik ist die Schliisseltechnologie, auf die weitere Anschaffungen wie das Elektroauto, ein Speicher oder eine Warmepumpe folgen. Daher sind private
Photovoltaikanlagen fiir ein klimaneutrales Deutschland unerlasslich.

Eigenheim ohne PV-Anlage Eigenheim mit (geplanter) PV-Anlage

80 %

Batteriespeicher I 4%

Smart Meter - 25 % 66 %

Warmepumpe - 17 % 54 %
Solarthermie - 13 % 43 %
Wallbox - 15 % 56 %

Elektroauto - 17 % 55 %

Smart Home (HEMS) . 8% 52%

Holzpelletheizung . 8% - 16 %

Nutzungspotenzial nach Technologie und Status Photovoltaikanlage. Daten: Institut fir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 1.350 Hausbesitzende mit PV-Anlage oder
Anschaffungsplanen, 809 Hausbesitzende ohne PV-Anlage.
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wa hleri nnen u nd wa h Ier GroRe Nutzungspotenziale bei Wihlerinnen und Wihlern aller Parteien
aller Parteien sind

Treiber der privaten
Energiewende warmepumpe

cbhu/Csu SPD AfD

Photovoltaikanlage

Zwischen den Anhangerinnen und Anhangern

Elektroauto

der politischen Parteien in Deutschland

bestehen Unterschiede in Nutzung und Um- Die Granen Die Linke Andere Parteien
fang der Anschaffungsplane. Diese Unter- Photovotaikaniage o
schiede sind aber weniger ausgepragt, als man

das vermuten wirde. Eigenheimbesitzerinnen Wirmepumpe

und -besitzer aus den Wahlerpotenzialen aller

politisch bedeutsamen Parteien nutzen Elektroauto

mehrheitlich klimafreundliche Technologien.

Nutzungspotenziale nach Technologie und Partei. Daten: Institut fir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 2.159
Hausbesitzende, die im eigenen Haus wohnen.

DD Eine Studie der Initiative Klimaneutrales Deutschland (IKND)




k Energiewende
im Eigenheim

2. Investitionsfahigkeit

und staatliche Forder-
bedarfe
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Je niedriger das Einkommen,
desto hoher der Bedarf an
Forderung

Eigenheimbesitzerinnen und -besitzer kommen aus der Mitte der
Gesellschaft. Die Mehrheit von ihnen verfligt Gber ein kleines bis
mittleres Einkommen. Entsprechend zeigen sich deutliche Unter-
schiede bei der Hohe der moéglichen Eigeninvestitionen und dem

Bedarf an staatlicher Unterstitzung — bei allen drei Schlissel-

technologien.

Potenzielle Nutzerinnen und Nutzer sind im Durchschnitt bereit, fir
eine PV-Anlage gut 12.000 Euro zu investieren, flir eine Warmepumpe

16.000 Euro und fur ein Elektroauto knapp 28.000 Euro.
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Solide Investitionsbereitschaft bei der
privaten Energiewende

Frage: Welchen Betrag

L 36 % 37 9 13 ¢ planen Sie, aus eigener
Phototoltlk ° ° . 0 Tasche in die

Anschaffung von
Photovoltaikanlage/
Warmepumpe/

) ; ; . Elektroauto zu
Warmepumpe . 17 % 46 70 . 22 %0 investieren?

Elektroauto o 5% . 20 % . 65 %

Unter 10.000 € 10.000 € - 20.000 € Uber 20.000 €
Investitionsfahigkeit

Daten: Institut fir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 570 (PV-Anlage), 499 (Warmepumpe), 612 (Elektroauto) Hausbesitzende, die eine Anschaffung bis 2030 planen.
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Bedarf an staatlicher Forderung

@Ja ONein B WeiB nicht

Photovoltaik Wéarmepumpe Elektroauto

Daten: Institut fiir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 2.159 Hausbesitzende,

die im eigenen Haus wohnen.

Trotz solider Investitionsbereitschaft:
Eine staatliche Forderung benétigt
jeder zweite Befragte

Bei allen drei Technologien zeigt sich, dass es trotz der grundsatzlichen
Investitionsbereitschaft nicht ganz ohne staatliche Forderung gehen
wird. Zumindest ist die Selbsteinschatzung der Befragten so, dass jeweils

circa die Halfte auf Unterstlitzung angewiesen ist.

Zu den Investitionen in Photovoltaikanlage und Warmepumpe gibt jeder
Dritte an, sie ohne Unterstltzung stemmen zu kdnnen. Beim Elektroauto

ist es sogar fast jeder Zweite.

Frage: Sind Sie auf eine staatliche Férderung angewiesen, oder kdnnen Sie die Anschaffung
auch ohne staatliche Férderung finanzieren?
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Photovoltaik
Investitionsplédne und
Anlagekosten dhnlich

Die Halfte der Eigenheimbesitzerinnen und
-besitzer plant, mehr als 10.000 € aus eigenen
Mitteln in eine Solaranlage zu investieren. Je
nach Grol3e kostet eine solche Anlage heut-
zutage durchschnittlich 10.000 € bis 15.000 £.
Die Hohe des Investitionsbetrags hangt stark
vom Einkommen ab. Gleichzeitig gehen auch
einkommensstarkere Haushalte davon aus, Sub-
ventionen zu benodtigen. Hier braucht es mehr
Klarheit Gber Kosten und finanziellen Nutzen

einer Solaranlage.

k Energiewende
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Investitionsfahigkeit

nach Haushaltsnettoeinkommen pro Monat: @ Unter 2.500 € @®2.500€ - 5.000 € @ 5.000 € und mehr

.27% @ @2 ®3%
@0 .30% @ @03

YR @ @ e . YK

5.000 € - 10.000 € 10.000 € - 15.000 € 15.000 € - 20.000 € 20.000 € - 25.000 € >25.000 €

Bedarf an staatlicher Forderung
@Ja ®Nein ©®Weill nicht

73% \
56 % 37%

Unter 2.500 € 2.500 €-5.000 € (Uber 5.000 €

Investitionsfahigkeit und Bedarf an staatlicher Férderung nach Nettohaushaltseinkommen pro Monat. Daten: Institut fir
Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 570 Hausbesitzende, die in den nachsten 5 Jahren eine PV-Anlage anschaffen wollen.
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Investitionsfahigkeit
nach Haushaltsnettoeinkommen pro Monat: @ Unter 2.500 € @ 2.500 € - 5.000 € @ 5.000 € und mehr

.28% .37% @ e2% 2%
.31% @:: @0 @7%

@0 @i @2+ @ox @0 @8%  @6%
<10.000 € 10.000 € - 15.000 € 15.000 € - 20.000 € 20.000 € - 25.000 € 25.000 € - 30.000 € 30.000 € - 40.000 € >40.000 €

Bedarf an staatlicher Forderung
@Ja ONein ©Weil nicht

60 %
38 %

Unter 2.500 € 2.500 € -5.000 € Uber 5.000 €

Investitionsfahigkeit und Bedarf an staatlicher Férderung nach Nettohaushaltseinkommen pro Monat. Daten: Institut fiir Demos-
kopie Allensbach (08/2025). Basis: 499 Hausbesitzende, die in den nachsten 5 Jahren eine Warmepumpe anschaffen wollen.

Warmepumpe
Ohne Férderung wird
es schwierig

Die Angaben zu den Kosten einer Warme-
pumpe in Deutschland schwanken je nach
Quelle. Die Bandbreite liegt meist zwischen
25.000 € und 35.000 €. So viel sind jedoch die
wenigsten Eigenheimbesitzerinnen und -
besitzer bereit beziehungsweise in der Lage,
auf den Tisch zu legen. Die durchschnittliche
Investitionsbereitschaft liegt bei rund 16.000
€. Die Mehrheit ist laut eigener Aussage auf

staatliche Forderung angewiesen.




Elektroauto
Hohere Investitions-
bereitschaft

Etwa vierzig Prozent der Eigenheimbesitzerinnen
und -besitzer, die bald ein Elektroauto kaufen
wollen, sind laut eigenen Angaben dafir auf
staatliche Forderung angewiesen. 36 Prozent sind
bereit, mehr als 30.000 € eigenstandig zu inves-
tieren. Dies entspricht in etwa dem Preis, den
Deutsche bisher durchschnittlich fiir ein Auto
gezahlt haben. Elektroautos kosten heutzutage
oftmals mehr, namlich zwischen 30.000 € und

50.000 €.

Investitionsfahigkeit

N

nach Haushaltsnettoeinkommen pro Monat: @ Unter 2.500 € @ 2.500 € - 5.000 £ @ 5.000 € und mehr

®5%

.24% .24%

.23% .33%
@ s .25%

10.000 € - 20.000 € 20.000 € - 30.000 €

o

®4%

2%

.22%

30.000 € - 40.000 €

<10.000 €

Bedarf an staatlicher Forderung
@®Ja ONein ©Weil nicht

0,
64 % 48 %

Unter 2.500 € 2.500 € -5.000 €

Q1%

@

40.000€ - 50.000€
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.14%

>50.000 €

30 %
Uber 5.000 €

Investitionsfahigkeit und Bedarf an staatlicher Férderung nach Nettohaushaltseinkommen pro Monat. Daten: Institut fir
Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 612 Hausbesitzende, die in den nachsten 5 Jahren ein Elektroauto anschaffen wollen.




3. Anschaffung:

Motivation und
Hinderungsgrunde




Finanzielle Grunde bleiben
entscheidend - sowohl fiir eine
Technologie als auch dagegen

Die Energiekosten zu senken, ist nach wie vor der Hauptgrund fir die
Installation einer Solaranlage oder die Anschaffung einer Warmepumpe.
Nur beim Elektroauto spielen finanzielle Argumente eine nachgeordnete
Rolle. Daflir zeichnet sich hier im Vergleich zum Vorjahr vor allem eine
Verschiebung bei den Hinderungsgrinden ab. In nur einem Jahr ist die
Skepsis gegeniuber Elektroautos, zum Beispiel bei Reichweite und

Verfligbarkeit der Ladesaulen, deutlich zurlickgegangen.

In einem gibt es jedoch Deckungsgleichheit tiber alle drei Technologien

hinweg: Der Haupthinderungsgrund bleibt die Anschaffungskosten.

Monitoring
Energiewende
im Eigenheim
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Beim Kauf einer Photovoltaikanlage sind
finanzielle Uberlegungen weiterhin entscheidend

Anschaffungsgriinde Verinderungen Hinderungsgriinde Verdnderungen
aktuelle und potenzielle Nutzerinnen und Nutzer zu 2024 Befragte ohne Anschaffungspléne bis 2030 zu 2024

Sinkende Stromkosten +0% Hohe Anschaffungskosten @ -1%
Umwelt- & Klimaschutz @ -4 % Haus nicht geeignet @ -1%
@) mg e £0%
co% - £0%

*Statistisch signifikante Verdnderung. Mehrfachnennung maglich. Dargestellt ist nur ein Teil der Antwortmaoglichkeiten. Daten: Institut fiir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 1.350 Hausbesitzende, mit
Photovoltaikanlage oder Anschaffungsplanen, 809 Hausbesitzer ohne Anschaffungsplane.
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Wdarmepumpen werden insgesamt positiver
wahrgenommen als vor einem Jahr

Anschaffungsgriinde Verinderungen Hinderungsgriinde Verdnderungen
aktuelle und potenzielle Nutzerinnen und Nutzer zu 2024 Befragte ohne Anschaffungspléne bis 2030 zu 2024

Unabhangigkeit von OI- und 1% Hohe Anschaffungskosten % @ -4 %
Gaspreisen

54

Sinkende Heizkosten @ +3 % Haus nicht geeignet @ -3%

Umwelt- und Klimaschutz @ -2% Umbau zu aufwindig @ -3%
@) 5% st s

Im Alter nicht mehr o
Staatliche Férderung @ +6 %* lohnenswert 21 % +0%

*Statistisch signifikante Veranderung. Mehrfachnennung maglich. Dargestellt ist nur ein Teil der Antwortmaoglichkeiten. Daten: Institut fiir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 863 Hausbesitzende, mit
Warmepumpe oder Anschaffungsplanen, 1.296 Hausbesitzende ohne Anschaffungsplane.




Anschaffungsgriinde
aktuelle und potenzielle Nutzerinnen und Nutzer zu 2024

_Co/%k
Umwelt- und Klimaschutz 45% @ 5%

0
Lademdglichkeit zuhause @ +1 A’
Geeignet fiir zuriickgelegte 389
Strecken %
Giinstigere Steuern & 389
Versicherungen o
Gestiegene Reichweiten 35% @ +5 %*

Veranderungen

@ +5 %*

Hinderungsgriinde
Befragte ohne Anschaffungspléne bis 2030

Hohe Anschaffungskosten
Geringe Reichweite
Lange Ladezeit
Zu wenig Ladestationen
Batterietechnologie ist
unausgereift

Skepsis gegenuber Elektroautos ist
deutlich zuriickgegangen

Veranderungen
zu 2024

@ o
@5

@5
ORee

*Statistisch signifikante Veranderung. Mehrfachnennung moglich. Dargestellt ist nur ein Teil der Antwortmaoglichkeiten. Daten: Institut fiir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 881 Hausbesitzende, mit Elektroauto

oder Anschaffungsplanen, 1.278 Hausbesitzende ohne Anschaffungsplane.




4. Ausblick bis

2030 - Potenziale




N

11 Millionen Haushalten den Weg
zur Mitgestaltung der Energie-
wende ebnen

Wenn der Grofteil der Investitionsvorhaben bis 2030 umgesetzt wird,
wirden knapp elf Millionen Haushalte in Eigenheimen mindestens eine
der abgefragten neun emissionssparenden Technologien nutzen. Dies
ware ein sehr groRer Schritt in Richtung Klimaneutralitat in den Sektoren

Gebaude und Verkehr.

Erstmals im Rahmen des Monitors wurde gefragt, welche Anreize
diejenigen, die planen, eine Technologie anzuschaffen, zur Umsetzung
ihrer Plane bewegen konnen. Die Antworten sind eindeutig: Vor allem
der finanzielle Rahmen muss stimmen — unabhangig von der

Parteipraferenz.
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Frage: Was ware fir Sie ein Anreiz, sich moglichst schnell eine Photovoltaikanlage
anzuschaffen?

Eindeutig finanziell
lohnenswert

Glinstiges Darlehen

Steigende Strompreise

Auslaufen staatlicher
Forderung

Kostenloser Smart Meter

Option fiir Energy Sharing

Attraktives
Leasing-Angebot

Daten: Institut fir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 570 Hausbesitzende, die in den nichsten 5 Jahren eine PV-Anlage
anschaffen wollen.

Photovoltaik:
Wie geht es weiter mit
der Aufdach-Anlage?

Fir die Befragten scheint die Frage, ob sich
eine PV-Anlage heutzutage von selbst rechnet,
nicht eindeutig zu beantworten zu sein. Denn
wenn klar ware, dass sich die Investition
finanziell wirklich lohnt, ware das der mit
Abstand wichtigste Anreiz dafir, die Plane
auch moglichst schnell in die Tat umzusetzen.
Dahinter folgen ein glinstiges Darlehen (35 %)
und steigende Strompreise (20 %).
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Warmepumpe: Run
ohne Zwang

Frage: Was ware fir Sie ein Anreiz, sich moglichst schnell eine Warmepumpe anzuschaffen?

Der Hauptanreiz zur Anschaffung einer Wirme- Kaputte Heizung

pumpe ist schlichtweg eine kaputte Heizung und , ) ,
Steigende Ol- & Gaspreise

der damit verbundene Neueinbau. Das sagen

. Staatlich Garantierter
fast sechs von zehn Befragten. Gerade viele Gas- Wirmepumpentarif 37

heizungen kommen in den spaten 2020er Jahren
Giinstiges Darlehen 28 %
an ihre Altersgrenze. Weitere Anreize waren ein

Anstieg der Ol- und Gaspreise (38 %), wie er ab Stromsteuersenkung 24 %

2027 mit dem europaischen Emissionshandel zu Verfiigharkeit Handwerker

: 19 %
erwarten ist, sowie fast gleichauf eine lang- & Material

fristige staatliche Garantie fiir einen gunstigen stilllegung des Gasnetzes 18 %
Warmepumpentarif beim Strom (37 %).

Daten: Institut fir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 499 Hausbesitzende, die in den nachsten 5 Jahren eine
Warmepumpe anschaffen wollen.
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Frage: Was ware fir Sie ein Anreiz, sich moglichst schnell ein Elektroauto anzuschaffen?

Staatliche Kaufpramie

Hohere Reichweiten

Kiirzere Ladezeiten

Lademdglichkeit zuhause

Steigende Benzin- &
Dieselpreise

Stromsteuersenkung

Batteriecheck bei
Gebrauchtwagen

Daten: Institut fir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 612 Hausbesitzende, die in den nachsten 5 Jahren ein Elektroauto
anschaffen wollen.

Elektroauto:
Wie gelangen wir auf
die Uberholspur?

Der meistgenannte Anreiz zum baldigen Kauf
eines Elektroautos ist eine staatliche Kaufpramie
(56 %) — wie es sie 2016 bis 2023 gab. Zwei
Drittel der Eigenheimbesitzerinnen und -besitzer
mit kleinen Einkommen geben diesen Anreiz an
(67 %), was mit dem Bedarf an staatlicher

Unterstitzung korrespondiert.

Zudem warten offensichtlich viele potenzielle
Nutzerinnen und Nutzer auf technische

Fortschritte bei der Batterietechnik.
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Deutschland 2030: Von 13,5 Millionen Haushalten im
Eigenheim nutzen 11,1 Millionen Zukunftstechnologien

Alle Technologien

Status [ Nutzer [ Nicht-Nutzer

Photovoltaikanlage Batteriespeicher Smart Meter Elektroauto Wallbox

0 00 0 0O

Warmepumpe HEMS Solarthermie Holzpelletheizung

Nutzungspotenziale umgerechnet in absolute Zahlen. Annahme: 17,3 Millionen Haushalte, die in Ein- oder Zweifamilienhdusern leben, bei einer Eigentumsquote von 78 Prozent.

\_ID Eine Studie der Initiative Klimaneutrales Deutschland (IKND)
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5. Fazit

DD Eine Studie der Initiative Klimaneutrales Deutschland (IKND)
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Zusammenfassung

Die zweite Befragung im Rahmen des ,,Monitors Energiewende im Eigenheim® bestatigt: Die private Energiewende ist
breit verankert und stoRt auf groRe Resonanz in der gesellschaftlichen Mitte. Uber Parteigrenzen hinweg zeigen Haus-
besitzerinnen und -besitzer eine stabile Anschaffungsbereitschaft fiir Photovoltaik, Warmepumpen und Elektroautos.
Photovoltaik erweist sich dabei als Schliisseltechnologie: Wer in PV investiert, zieht mit hoher Wahrscheinlichkeit mit
weiteren Technologien nach. Warmepumpen und E-Autos werden von Hausbesitzenden deutlich positiver gesehen als
noch vor einem Jahr. Zugleich macht die Befragung sichtbar, dass Investitionsmoglichkeiten und Unterstiitzungsbedarfe je
nach Haushaltseinkommen stark variieren. Damit ergibt sich ein differenziertes Bild einer Mitte, die grundsatzlich

bereit ist, die Energiewende mitzutragen, aber auf klare Rahmenbedingungen angewiesen bleibt.

Entscheidend wird sein, Vertrauen in die Sinnhaftigkeit und Bestandigkeit von Investitionen zu schaffen. In
diesem Sinn bedeutet Technologieoffenheit: Alle heute klimakompatibel angeschafften Losungen mussen sich

dauerhaft als solide Bausteine der Energiewende erweisen.
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Handlungsempfehlungen

e Damit Anschaffungsplane Realitdat werden, miissen vor allem die finanziellen Rahmenbedingungen stimmen. Die
grundsatzliche Investitionsbereitschaft trifft auf Unklarheit, inwiefern sich bestimmte Technologien lohnen. Hier
braucht es Kostentransparenz, Planungssicherheit und klar vermittelte Ziele von Politik und Markt.

* Nach Einkommen gestaffelte Forderung. Die signifikanten Unterschiede bei den Bedarfen nach staatlicher Forderung
unterstreichen die Notwendigkeit einer differenzierten Forderung, die sich starker an den Einkommensverhaltnissen
orientiert. Auch, um im Sinne des Staatshaushalts Mitnahmeeffekte zu reduzieren.

e Klarheit in puncto Photovoltaik. Die Abschaffung der Férderung fiir Photovoltaik steht immer wieder zur Debatte. Dies
flhrt zu Attentismus, wie die Zahlen zeigen, im schlimmsten Fall zu einem Riickgang der Installationszahlen. Das hatte
stark negative Auswirkungen fur die Erreichbarkeit der Klimaziele, da sie nur mit starken Emissionsreduzierungen in
den Sektoren Gebaude und Verkehr erreicht werden kdénnen.

e Die 6ffentliche Kommunikation sollte Nutzen und Chancen betonen. Sowohl Warmepumpe als auch Elektroauto
werden unter Hausbesitzerinnen und -besitzern insgesamt positiver wahrgenommen, was Absatzpotenzial fir
deutsche Unternehmen bedeutet. Im Zuge von Gesetzesreformen sollten Negativbilder dieser Technologien vermieden
werden, um den Trend nicht zu kappen.
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6. Methodik &

Demografie

DD Eine Studie der Initiative Klimaneutrales Deutschland (IKND)
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Methodik

Institut

Institut fiir Demos-
kopie Allensbach (ifd)

Befragungsgebiet

Bundesrepublik
Deutschland

Zielgruppe
Hausbesitzende, die im

eigenen Haus wohnen,
ab 18 Jahre

Methode

Online-Interviews

Stichprobengrole
2.159 Interviews

Erhebungszeitraum
08.08. —26.08.2025




Monitoring

SN
Alter, Bildung, Berufsstand & Einkommen

Bildungsabschluss

unter 45 Jahre 45 - 59 Jahre Uber 60 Jahre Hauptschule Mittlere Reife Abitur Studium

Berufsstand Einkommen 53 % @ Haushaltsnettoeinkommen pro Monat
in Deutschland: 4.227 €

3%

e 1%

Renter(in) Berufstatig Hausfrau/-mann Arbeitslos unter 2.500€ 2.500€ - 5.000€ Uber 5.000€ Keine Angabe

Daten: Institut fir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 2.159 Hausbesitzende, die im eigenen Haus wohnen.




N

Wohnumfeld und Region

Stadt-Land StichprobengréRe nach Bundesland

Selbstzuschreibung der Befragten 0 S oo
Landlich e

Kleinstadtisch

Stadtisch

15%

GrofBstadtisch

9%

Daten: Institut fir Demoskopie Allensbach (08/2025). Basis: 2.159 Hausbesitzende, die im eigenen Haus wohnen.
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Sie haben Fragen oder
Anregungen?
Schreiben Sie uns!

Eine Studie der

Initiative Klimaneutrales Deutschland
gUG (haftungsbeschrankt)

c/o Impact Hub
Gotzinger Strafe 8
81371 Munchen

www.initiative-klimaneutral.de
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CAROLIN FRIEDEMANN
Grunderin und Geschaftsfuhrerin

T +49 89 24415612-12
M +49 160 97244155

kontakt@initiative-klimaneutral.de

Energiewende
im Eigenheim



http://www.initiative-klimaneutral.de/
mailto:kontakt@initiative-klimaneutral.de

	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Vorwort
	Folie 4: Eigenheimbesitzerinnen und -besitzer sind Teil der Mitte der Gesellschaft

	1-Überblick
	Folie 5
	Folie 6: Eigenheimbesitzerinnen und -besitzer inmitten der Energiewende
	Folie 7: Alle neun Zukunftstechnologien sind im Eigenheim stark nachgefragt
	Folie 8: Photovoltaikanlagen sind der Innovations-motor im Eigenheim
	Folie 9: Wählerinnen und Wähler aller Parteien sind Treiber der privaten Energiewende 

	2-Investitionsfähigkeit
	Folie 10
	Folie 11: Je niedriger das Einkommen, desto höher der Bedarf an Förderung
	Folie 12: Solide Investitionsbereitschaft bei der privaten Energiewende
	Folie 13: Trotz solider Investitionsbereitschaft: Eine staatliche Förderung benötigt jeder zweite Befragte
	Folie 14: Photovoltaik Investitionspläne und Anlagekosten ähnlich
	Folie 15: Wärmepumpe Ohne Förderung wird es schwierig
	Folie 16: Elektroauto  Höhere Investitions-bereitschaft

	3 - Motive & Gegenargumente
	Folie 17
	Folie 18: Finanzielle Gründe bleiben entscheidend - sowohl für eine Technologie als auch dagegen
	Folie 19: Beim Kauf einer Photovoltaikanlage sind finanzielle Überlegungen weiterhin entscheidend
	Folie 20: Wärmepumpen werden insgesamt positiver wahrgenommen als vor einem Jahr
	Folie 21: Skepsis gegenüber Elektroautos ist deutlich zurückgegangen

	4 - Weg bis 2030
	Folie 22
	Folie 23: 11 Millionen Haushalten den Weg zur Mitgestaltung der Energie-wende ebnen
	Folie 24: Photovoltaik: Wie geht es weiter mit der Aufdach-Anlage?
	Folie 25: Wärmepumpe: Run ohne Zwang
	Folie 26: Elektroauto: Wie gelangen wir auf die Überholspur?
	Folie 27: Deutschland 2030: Von 13,5 Millionen Haushalten im Eigenheim nutzen 11,1 Millionen Zukunftstechnologien

	Fazit
	Folie 28
	Folie 29: Zusammenfassung
	Folie 30: Handlungsempfehlungen

	Methodik
	Folie 31
	Folie 32: Methodik
	Folie 33: Alter, Bildung, Berufsstand & Einkommen
	Folie 34: Wohnumfeld und Region
	Folie 35


